Hl. Mattias
, Apostel III






    (24. Februar)

zugleich Seelenmesse

Lesung: Apg 1, 15-17. 20ac-26

Evangelium: Joh 15, 9-17

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Fest des heiligen Mattias -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast durch deine Apostel 


die Menschen berufen, dir zu folgen. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist uns vorausgegangen durch den Tod 


in das Reich des (- himmlischen -) Vaters. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns im Himmel (- im Haus des Vaters -) 


einen Platz bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gott, 
du kennst die Herzen aller Menschen;

du hast es gefügt, daß der heilige Mattias

zum Kollegium der Apostel hinzugewählt wurde.

Deine Liebe lenke auch unseren Weg

und reihe uns ein

in die Schar deiner Auserwählten.

Das erbitten wir für uns 

- aber auch für Herrn/Frau N. N. 
und N. N. - 

durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen erhob sich Petrus im Kreis der Brüder 
- etwa hundertzwanzig waren zusammengekommen - 
und sagte:
Brüder! 
Es mußte sich das Schriftwort erfüllen, 
das der Heilige Geist durch den Mund Davids 
im Voraus über Judas gesprochen hat. 
Judas wurde zum Anführer derer, 
die Jesus gefangennahmen.
Er wurde zu uns gezählt 
und hatte Anteil am gleichen Dienst.
Es steht im Buch der Psalmen:

Sein Amt soll ein anderer erhalten!
Einer von den Männern, 
die die ganze Zeit mit uns zusammen waren, 
als Jesus, der Herr, bei uns ein und aus ging,

angefangen von der Taufe durch Johannes 
bis zu dem Tag, an dem er von uns ging 
und in den Himmel aufgenommen wurde, 
- einer von diesen muß nun zusammen mit uns 
Zeuge seiner Auferstehung sein.
Und sie stellten zwei Männer auf: 
Josef, genannt Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, 
und Matthias.
Dann beteten sie: 
Herr, du kennst die Herzen aller; 
zeige, wen von diesen beiden du erwählt hast,

diesen Dienst und dieses Apostelamt zu übernehmen. 
Denn Judas hat es verlassen 
und ist an den Ort gegangen, 
der ihm bestimmt war.
Dann gaben sie ihnen Lose; 
das Los fiel auf Matthias, 
und er wurde den elf Aposteln zugerechnet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26

(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen erhob sich Petrus und sagte:
Es mußte sich das Schriftwort erfüllen, 
das der Heilige Geist durch den Mund Davids 
im Voraus gesprochen hat.

Judas wurde zum Anführer derer, 
die Jesus gefangennahmen.
Er wurde zu uns gezählt 
und hatte Anteil am gleichen Dienst.
Es steht im Buch der Psalmen:

Sein Amt soll ein anderer erhalten!
Einer von den Männern, 
die die ganze Zeit mit uns zusammen waren, 
als Jesus, der Herr, bei uns ein und aus ging,

angefangen von der Taufe durch Johannes 
bis zu dem Tag, an dem er von uns ging 
und in den Himmel aufgenommen wurde, 
- einer von diesen muß nun zusammen mit uns 
Zeuge seiner Auferstehung sein.
Und sie stellten zwei Männer auf: 
Josef, genannt Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, 
und Matthias.
Dann beteten sie: 
Herr, du kennst die Herzen aller; 
zeige, wen von diesen beiden du erwählt hast,

diesen Dienst und dieses Apostelamt zu übernehmen. 
Denn Judas hat es verlassen 
und ist an den Ort gegangen, 
der ihm bestimmt war.
Dann gaben sie ihnen Lose; 
das Los fiel auf Matthias, 
und er wurde den elf Aposteln zugerechnet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

(Lesejahr A - Kurzfassung)
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); 

GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 27, 1. 7. 8b. 9a. 13-14

(Kurzfassung)

KV: GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil: *

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens: *

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen; *


sei mir gnädig und erhöre mich!

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen, *

Verbirg nicht dein Gesicht vor mir.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Ich bin gewiß, zu schauen *


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.

Hoffe auf den Herrn, und sei stark! *


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Joh 13, 34-35; Joh 15, 12-17)
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


in mir, dem Sohn, er alles gibt, - 


ist mein Gebot, dass ihr euch liebt. - 


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


in mir, dem Sohn, er alles gibt, - 


will Heil´ger Geist, dass ihr euch liebt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie mich der Vater hat geliebt, - 


so liebt voll Freude, nicht betrübt, - 



vergebt, wie Gott, der Herr, vergibt. -



Halleluja.


oder:

V:
4.
Vom Vater, Sohn und Geist geliebt, - 


liebt voll der Freude, nicht betrübt, - 



vergebt, wie Gott, der Herr, vergibt. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 15, 9-14. 16-17

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Wie mich der Vater geliebt hat, 

so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!

Wenn ihr meine Gebote haltet, 

werdet ihr in meiner Liebe bleiben,

so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe 

und in seiner Liebe bleibe.

Dies habe ich euch gesagt, 

damit meine Freude in euch ist 

und damit eure Freude vollkommen wird.

Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 

wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Nicht ihr habt mich erwählt, 

sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt,

daß ihr euch aufmacht und Frucht bringt

und daß eure Frucht bleibt.

Dann wird euch der Vater alles geben,

um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Es ist heute ein Apostelfest 
und zugleich feiern wir Seelenmesse für Herrn/Frau N. N..

Von der Wahl des Matthias lernen wir, 
nach dem Willen Gottes zu fragen.

Die Apostel haben Kandidaten aufgestellt, 
dann wurde nicht „gewählt“ in unserem Sinn, es wurde „ausgelost“.

Das heißt: Man hat nicht versucht, nach dem eigenen Willen 
seine persönliche Stimme zu geben, seine eigene Meinung kundzutun, 
man hat ein Mittel gesucht, um zu ermitteln, was Gottes Wille ist.

Das ist eine sehr interessante Sicht von Wahl: 
Es geht nicht um das Durchsetzen der eigenen Macht, 
es gilt zu erforschen, was Gott will.

Das ist eine lebenslange Aufgabe (- für uns -), das zu ergründen: 

in der eigenen Lebensgeschichte zu erkennen, wozu wir berufen sind, 
was Gott mit uns vorhat, was er auf uns zukommen läßt, 
welchen Weg er uns führt.

Wir sind (- dazu -) berufen, diesen - ganz persönlichen - Weg zu gehen, 
der in Gott sein Ziel hat.

Daß unsere Verstorbenen ihren Weg zielführend gegangen sind 
- einen Weg der Liebe, der einmündet in das Ziel Gott, - 

darum beten wir (- in dieser Meßfeier.

Wir feiern die Liebe, die Gott uns erwiesen hat 
in der Hingabe seines Sohnes.

In diese liebende Hingabe sind wir hineingenommen 

als Lebende - und auch die Verstorbenen.

Daß unser Leben geborgen ist in Gott,

darum beten wir -) in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen
N. N. - 

Vergilt ihnen/ihm/ihr all das Gute, 
das sie/er auf Erden getan haben/hat.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

am Fest des heiligen Mattias

feiern wir das Opfer der Versöhnung

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

und auch N. N..

Wenn noch Makel und Sünden an ihnen haften,

so tilge ihre Schuld in deinem Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 
MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
oder:

MB 426 („Präfation von den Aposteln I“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Aposteln I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn du bist der ewige Hirt,


der seine Herde nicht verläßt,

du hütest sie allezeit durch deine heiligen Apostel.

Du hast sie der Kirche als Hirten gegeben,

damit sie ihr vorstehn

als Stellvertreter deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns am Fest des heiligen Mattias

um deinen Altar versammelt

und mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß uns Anteil erhalten am Los deiner Heiligen im Licht

und führe unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch N. N. - 

zum ewigen Gastmahl in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Apostel Mattias.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


des heiligen Apostel Mattias.

Seine Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� „Mattias“ (MB 635f); „Matthias“ (Einheitsübersetzung, Schott u.a.)


� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 426f („Präfation von den Aposteln I“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“ oder GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� vgl. MB 635


� vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26


� vgl. Apg 1, 15-17. 20ac-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 9-14. 16-17


� vgl. Apg 1,26


� vgl. MB 1125


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 426f; 1188


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 636; MB 647; MB 1124


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





